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Deutscher Kegler- und Bowlingbund e.V.

1. Vorwort

Der Strukturplan 2018-2021 des Deutschen Kegler- und Bowlingbundes e.V.
(DKB) stellt mit der Auswertung des vergangenen 4-Jahres-Zyklus eine
Beschreibung der IZiele, Inhalte und notwendige Strukturen fUr die
leistungssportliche Arbeit dar. Ausgerichtet auf die Zielwettkimpfe fUr unsere
Sportart mit seinen Disziplinen, die World Games 2021 in Birmingham sowie
unsere zyklisch anstehenden Welt- und Europameisterschaften, wird das
GerUst dieser zielorientierten Arbeit in der Fortschreibung unseres bisherigen
Strukturplanes 2014 — 2017 definiert.

Unter BerUcksichtigung unveré&nderter Rahmenbedingungen wurden diese
aus dem vorherigen Strukturplan Ubernommen bzw. ggf. fortgeschrieben.

Die Ziele fUr die kommenden 4 Jahre werden bestimmt. Dieser Strukturplan
dient als eine leistungssportliche Richtlinie fUr die zukUnftige Arbeit im DKB mit
seinen Disziplinverb&nden.

Im Spitzenverband fUr den Kegel- und Bowlingsport bilden die satzungs- und
ordnungsgemdaB definierten Aufgaben die Grundlage zur DurchfUhrung des
Spitzen- und Leistungssports auf den in Deutschland verbreiteten Bahnarten
durch die Disziplinverbdnde des DKB:

Disziplinverband Bahnart
Deutsche Bowling Union (DBU) Bowling
Deutscher Bohle Kegler Verband (DBKV) | Bohle
Deutscher Keglerbund Classic (DKBC) Classic
Deutscher Schere-Keglerbund (DSKB) Schere

2. Sportfachliche Ziele

Die Férderung des Spitzen- und Nachwuchsleistungssport des Deutschen

Kegler- und Bowlingbundes soll

« mit den Rahmentrainingskomponenten als MaBstab, die Spielstarke der
Kaderathleten/innen  so  verbessern, dass diese in  unserer
Sportart/Disziplinen die Wettbewerbsfdhigkeit im internationalen Vergleich
erhalten, gesellschaftliche Werte wie Fairness sowie Teamgeist verkdrpern
und bei Veranstaltungen der World Bowling (Tenpin Bowling) und der
WNBA (Ninepin Bowling) vordere Platze bzw. Medaillenplatzierungen
belegen, damit wir fur Deutschland weiterhin zur Weltspitze zahlen,

* besonders begabte, entwicklungsfdhige Nachwuchskaderspieler/innen in
ihrer Spielstarke so festigen, dass sie sich in diesem Zyklus fOr die
Auswahimannschaft  der  Disziplinen  qualifizieren und in  der
Nationalmannschaft mit Erfolgspotential zum Einsatz kommen,

« die angemessene Vertretung des DKB mit den Disziplinverbdnden bei
internationalen Wettk&mpfen, insbesondere World Games 2021, Welt- und
Europameisterschaften, gewdhrleisten.
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Ausgehend vom  aktuellen Leistungsstand  (World Games 2017,
Weltmeisterschaften 2015 / 2016 / 2017) strebt der Deutsche Kegler- und

Bowlingbund folgende Pla

World Games 2021

tzierungen an:

Tenpin Bowling

Damen Einzel

Finale, Platz 1-10

Damen Doppel

Finale, Platz 1- 8

Herren Einzel

Finale, Platz 1-10

Herren Doppel

Finale, Platz 1- 8

Ninepin Bowling

Damen Einzel

Finale, Platz 1- 8

Schere* / Classic **

Herren Einzel

Finale, Platz 1- 8

Tandem Mixed

Finale, Platz 1- 8

* Bei Wiederaufnahme -letztmalig WG 2005

o Bei Aufnahme im Prog

Einzel-Weltmeisterschaften

ramm

Tenpin Bowling

Damen Einzel

Finale, Platz 1- 6

Herren Einzel

Finale, Platz 1- 6

Weltmeisterschaften

Tenpin Bowling Damen Einzel Platz 1- 6
Herren Einzel Platz 1- 6
Doppel Damen Platz 1- 6
Doppel Herren Platz 1-10
Trio Damen Platz 1- 6
Trio Herren Platz 1-10
Team Damen/Herren Platz 1- 6
All Event Damen/Herren Platz 1-24

Masters Damen/Herren e

Platz 1-8 (KO-System)

. Qualifizierung fir Masters bi

s 24. Platz beim All Event

Ninepin Bowling Classic

Damen Einzel

Finale, Platz 1- 8

Herren Einzel

Finale, Platz 1- 8

Damen Sprint

Finale, Platz 1- 8

Herren Sprint

Finale, Platz 1- 8

Tandem Mixed

Finale, Platz 1- 4

Mannschaft Damen

Finale, Platz 1- 4

Mannschaft Herren

Finale, Platz 1- 4

Ninepin Bowling Schere

Damen Einzel

Finale, Platz 1- 4

Herren Einzel

Finale, Platz 1- 4

Sprint Damen

Finale, Platz 1- 3

Sprint Herren

Finale, Platz 1- 3
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Tandem Mixed Finale, Platz 1- 4
Tandem Damen Finale, Platz 1- 4
Tandem Herren Finale, Platz 1- 4
Mannschaft Damen Finale, Platz 1- 4
Mannschaft Herren Finale, Platz 1- 4
Team Doppel Mixed Finale, Platz 1- 3
Team Doppel Damen Finale, Platz 1- 3
Team Doppel Herren Finale, Platz 1- 3

Europameisterschaften

Tenpin Bowling Damen Masterse Platz 1- 3
Herren Masterse Platz 1- 8
Doppel Damen Platz 1- 3
Doppel Herren Platz 1- 3
Trio Damen / Herren Platz 1- 3
Mannschaft Damen Platz 1- 3
Mannschaft Herren Platz 1- 3
All Event Damen / Herren Platz 1- 24
Masters Damen / Herren Platz 1- 8

. Qualifizierung fUr Masters bis 24. Platz bei All Event

Nationencup

Ninepin Bowling Bohle Einzel Damen Finale, Platz 1
Einzel Herren Finale, Platz 1

Diese Zielstellung ist nur realisierbar, wenn alle leitungssportlichen Strukturen
des Deutschen Kegler- und Bowlingbundes optimal ausgepragt und im
Bedingungsgefuge seiner Partner (DOSB, BMI / BVA, Stiftung Deutsche
Sporthilfe, Bundeswehr, Landesfachverbdnde) aufeinander abgestimmt sind,
damit durch diese FunkfionalitGt unsere leistungssportlichen Ziele auch
realistisch sind.

3. Organisations- und Fuhrungsstruktur
3.1 Verbandsstruktur

Der Deutsche Kegler- und Bowlingbund hat seine Grundsétze in einer Satzung
(gUltige Fassung vom 10.05.2014; ggf. nachfolgende Anderungen) geregelt
und ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Berlin eingetragen. Unmittelbare
Mitglieder sind die 18 Landesfachverbdnde fur Sportkegeln und Bowling in der
Bundesrepublik Deutschland. FUr jede im Deutschen Kegler- und Bowlingbund
zugelassene Bahnart Bohle, Bowling, Classic und Schere ist ein
Disziplinverband gegrundet:

» Deutsche Bowling Union (DBU)
» Deutscher Bohle Kegler Verband (DBKV)
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= Deutscher Keglerbund Classic (DKBC)
= Deutscher Schere-Keglerbund (DSKB).

Die Organe des DKB sind
» die Bundesversammlung
» das Prasidium
» die Disziplinverbdnde sowie
= die DKB-Jugend
» die Rechtsorgane.

Das oberste Organ des DKB ist die Bundesversammlung. Mit der in der
Geschdaftsordnung definierten Stimmberechtigung setzt diese sich aus den
Mitgliedern des Prasidiums sowie den Vorsitzenden und Delegierten der
Landesfachverbdnde zusammen. Die Bundesversammlung findet allj&hrlich in
den ersten fUnf Monaten des Geschdaftsjahres statt. Alle drei Jahre wahlen die
Delegierten die Mitglieder des Présidiums neu.

Der Leistungssport wird im DKB durch zwei Ausschusse und einer Kommission,
welche fOr den Leistungssport sowie das Bildungswesen zustdndig sind,
bestimmt:

» Bundesausschuss Leistungssport (BAL)
» Bundesausschuss Bildung (BAB)
»  Anfi-Doping-Kommission

Den Disziplinverbdnden obliegt es, die ihnen vertraglich Ubertragenen
Aufgaben einschlieBlich der damit verbundenen verwaltungstechnischen
Aufgaben im Rahmen der DKB-Satzung und den weiteren DKB-
Ordnungsgrundlagen eigenverantwortlich zu erfillen.

Auf der Disziplinverbandsebene sind Ausschusse fur den Leistungssport
(Trainerrat der jeweiligen Disziplin, Sportausschuss) sowie das Bildungswesen
zur Umsetzung nach Disziplinspezifikationen installiert.

3.1.1 Bundesausschuss Leistungssport (BA-L)

Der BA-L behandelt alle mit dem Leistungs- und Hochleistungssport
zusammenhdngenden Fragen. Insbesondere obliegt dem BA-L:
* Analyse von Einzel- und Gesamtleistungen bei internationalen Events
* Auswertungen mit Anpassungen in der Rahmentrainingsplanung
« Abstimmungen zur Planung und Koordination der Trainerarbeit in den
Disziplinverbdnden (DZV)
» Fortschreibung DKB-Kadernominierungskriterien
+ Informationen und Ubermittiung von Umsetzungsmodalitéten fUr die
Anbindung an den WADA/NADA-Code auf Bundesebene durch den
Anti-Doping Beauftragten (ADB)
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» Fortschreibung des Strukturplanes DKB innerhalb des Vierjahreszyklus
+ Koordination der QualifizierungsmaBnahmen im Rahmen der
Bildungsarbeit im DKB

Im BA-L sind vertreten:
« Sportdirektor (Vorsitzender)
* Vizeprasident Sport
e Bundestrainer / Cheftrainer der Disziplinverb&nde
* Bundeslehrwart
» Sportdirektoren Disziplinverbdnde
» Aktivensprecher des DKB
» Anti-Doping Beauftragter

3.1.2 Bundesausschuss Bildung (BA-B)

Der Aufgabenbereich des BA-B umfasst:

= die Festlegung der Koordination der  sportwissenschaftlichen
Grundlagenarbeiten und deren Einbringung in die Praxis der jeweiligen
Disziplin;

» die Fortschreibung (Abstimmung DOSB) der Rahmenrichtlinien des DKB;

» die Erarbeitung bzw. Novellierung von Ausbildungskonzepten;

» die Koordination von Aus- und Fortbildungen im DKB-Qualifizierungssystem
aller Lizenzstufen

= Entwicklung von Kooperationsformen (Lizensierungsgdnge, Lehrreferenten)

= die UnterstUtzung der Aus- u. Fortbildung der Disziplinen Classic, Bowling,
Schere und Bohle im DZV und den Landesverbdnden;

» die Vorbereitung zur Readlisierung des DOSB-Lizenzmanagementsystems
bundesweit

» die Aus- und Fortbildung der Lehrwarte und Lehrreferenten;

» die UnterstUtzung der Aus- und Fortbildung der Schiedsrichter;

»  Qualitdtsmanagement im Bildungswesen.

Mitglieder des BA-B sind:
» Bundeslehrwart (Vorsitzender)
» Sportdirektor
* Vizeprasident Sport
« Lehrwarte Classic, Bowling, Schere, Bohle

3.1.3 Anti-Doping Kommission (ADK)
Die  Anti-Doping Kommission ist mit der organisatorischen und
verwaltungstechnischen Umsetzung des WADA-/NADA-Codes und speziell

des WNBA-/WTBA-Code in ihrer akfuellen Fassung verantwortlich. Im
Besonderen handelt es sich um die nachfolgenden Aufgaben:
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* Multiplikatoren fUr neue Informationen an Athleten/-innen bzw.
Leistungssportpersonal

« Koordination und Verwaltung des Anti-Doping Meldewesens an NADA
und speziell an internationale  Sportfachverbénde (World
Bowling/WNBA-NBC)

« Schnittstelle Disziplinverbdnde und DKB

» Fortschreibung bzw. Etablierung der Anti-Doping Richtlinien des DKB

+ Vorbereitende Erarbeitung von Konzepten fUr die Readlisierung von
Férdervoraussetzungen

In der Anti-Doping Kommission sind vertreten:
* Anti-Doping Beauftragter DKB (Vorsitzender)
* Vizeprasident Sport
* Anti-Doping Beauftragte der Disziplinverbdnde
(werden von den Disziplinverbdnden berufen)

3.1.4 Trainerrat des jeweiligen Disziplinverbandes

Der Trainerrat ist ausschlieBlich in den Disziplinverbdnden installiert und
verantwortlich fUr die Steuerung des Trainingsprozesses, der nahtlos die
Stationen Grundausbildung, Grundlagentraining, Aufbautraining,
Leistungstraining und Hochleistungstraining durchlaufen muss.

Dazu gehoren:

= Zusammenarbeit mit dem Sportdirektor, dem Bundeslehrwart, dem
Vorstand des Disziplinverbandes, dem Sportdirektor des Disziplinverbandes
bzw. dem Disziplinjugendwart;

» Erarbeitung des Sportkalenders mit World Games, Weltmeisterschaften,
Europameisterschaften, Internationalen Turnieren, Landerspielen,
Lehrgé&ngen und Sichtungsveranstaltungen fur die Altersklassen Jugend
(U18; weiblich/mdannlich), Juniorinnen/ Junioren (max. U24), Damen und
Herren;

» Organisation der Vorbereitung auf die internationalen Veranstaltungen;

» Umsetzung des Rahmenplanes und des Rahmentrainingsplanes des
DKB/DZV;

» Erarbeitung von Trainingskonzeptionen in den DZV;

= Steuerung Leistungsaufbaus (StUtzpunktarbeit — Nachwuchsleistungssport)

» Vorschlag zur Nominierung der Auswahlkader— Nationalteams;

» Koordinierung der StUtzpunktarbeit (LandesstUtzpunkte; BundesstUtzpunkt);

» Anleitung der StUtzpunkt- und Heimtrainer.

Dem Trainerrat gehoéren an:
» Bundestrainer / Cheftrainer (Vorsitzender)
» Nationalmannschaftstrainer/in Damen (NMD)
« Nationalmannschaftstrainer/in Herren (NMH)
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» Nationalmannschaftstrainer/in Juniorinnen (NM U21 / U23 / U24 w)

* Nationalmannschaftstrainer/in Junioren (NM U21 / U23 / U24 m)

» Nationalmannschaftstrainer/in Jugend weiblich (NM U18 w)

» Nationalmannschaftstrainer/in Jugend mdannlich (NM U18 m)

» Funktionstrainer/in

» Betreuendes Personal (Assistenz; Kaderkoordination; Physiotherapeut)

3.1.5 DZV-Ausschuss Bildung

Innerhalb der Disziplinverbdnde besteht ein  Ausschuss Bildung, der

verantwortlich ist fOr:

» Aufbau und Erhalt einer Schulungsorganisation fir den systematischen
Leistungsaufbau im Nachwuchsbereich;

» Umsetzung der Rahmenrichtlinien Qualifizierung des DKB;

» Erstellung von Unterrichtsmaterialien und Lehrgdngen in Kooperation mit
dem BA-B;

» Erarbeitung von Schrifttum;

= MaBnahmen zur Qualitatssicherung (Beachtung didaktisch-methodischer
Grundsatze)

Die Zusammensetzung dieses Ausschusses, dem der jeweilige Disziplinlehrwart
vorsitzt, regelt der jeweilige DZV.

3.1.6 Sportausschuss (SpA) der Disziplinverbande

Der SpA regelt und leitet den Sportbetrieb auf der nationalen Ebene der
jeweiligen Disziplin (Classic, Bowling, Schere, Bohle) fur alle Altersklassen.

Die Zusammensetzung des SpA legt die Versammlung des Disziplinverbandes
fest.

3.1.7 DZV-Ausschuss Anti-Doping

In Abwdgung, dass die Anti-Doping-Kommission des DKB sehr gut als
Multiplikator innerhalb unserer Strukturen arbeitet, steht die Einrichtung von
DZV-Ausschussen Anti-Doping noch aus. Das Ziel fur Ninepin und Tenpin -
Disziplinen ist es, gemeinsam das beste Modell fUr eine ineinandergreifende
Anti-Doping-Arbeit des Verbandes (DZV-Ausschuss oder Ausschuss Bowling
Nine- und Tenpin) zu finden.

3.2 Leistungssportpersonal
Im DKB organisiert der Sportdirektor/in bzw. der Vizeprdsident Sport mit den

DZV den Leistungssportbetrieb. Als Prasidiumsmitglied vertritt der Vizeprdsident
Sport diesen Bereich.
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Unterhalb des Sportdirektors und Vizeprdsidenten arbeiten in  der
Bundesgeschdaftsstelle (BGSt) direkt die Sachbearbeiter/innen und unmittelbar
an den Atfhleten/innen die Bundestrainer bzw. Cheftrainer sowie deren
Trainerstab.

Aufgabenprofll Sportdirektor

Leiter Bereich Sport im Deutschen Kegler- und Bowlingbund;

» Steuerung der Spitzensportentwicklung des DKB und der DZVs;

= Abwicklung von leistungssportunterstUtzenden  Aufgaben  als
Mitgliedsverband im DOSB;

»  Verwaltungsarbeiten im Zusammenhang mit dem Spitzensport im Innen-
und AuBenverhdltnis des DKB

= Beantragung, Uberwachung und Verwendungsnachweis von
Bundesférderungen

» Zusammenarbeit mit sporfintfernen und -externen Institutionen, u.a.
DOSB, FUhrungsakademie, Trainerakademie, SDSH, BMI, BVA, NADA,
ASS;

» Ausbau und Pflege von internationalen Sportbeziehungen;

» Dienst- und Fachaufsicht Uber die Bundestrainer/innen bzw. Cheftrainer.

Aufgabenprofil Vizeprasident Sport:
» Stellvertretender Leiter Bereich Sport im Deutschen Kegler- und
Bowlingbund (DKB-Prdsidium);
» Zusammenarbeit mit sporfintfernen und -externen Institutionen, u.a.
DOSB / BL, SDSH, BMI, BVA, NADA,;

Bundestrainer / Cheftrainer

Die Bundestrainer / Cheftrainer sind fUr die Koordination / Befreuung der
Kader eines Disziplinverbandes zustdndig. Sie tragen die Verantwortung for
die Planung, DurchfUhrung und Steuerung des Trainings der
Kaderathleten/innen bis hin zur Teilnahme an den internationalen
Wettkampfhdhepunkten.

Das Aufgabenprofil umfasst:

» Festlegung und Koordination der Zusammensetzung des Gesamtkaders
einschlieBlich der Kontrolle der Gesamtentwicklung;

= Gesamiplanung Training und Wettkampf des Bundeskader /
Nationalteams

» UnterstUtzung der Landesverbdnde bei der Gestaltung und Umsetzung
von Regionalkonzepten

» Koordination des Ineinandergreifens der Arbeit von Disziplin-, Landes —
und Heimtrainer

» Beratung StUtzpunkttrainer bei der Organisation fUr eine reibungslose
Leistungssportarbeit

» Vorsitzender des DZV-Trainerrats;
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»  Mitwirkung bei der Aus- und Fortbildung von Trainer/innen;
= persdnliche Betreuung der Kaderathleten/innen;

» Erstellung und Readlisierung individueller Trainingspldne;

» Erstellung von Rahmentrainingspldnen.

Trainerstab

Die Trainer/innen in den Trainerstdlben der Disziplinverbdnde sind als Disziplin-
und Nachwuchstrainer/innen fur die unmittelbare Betreuung der Kader ihres
Disziplinverbandes zustdndig. Sie tragen in Absprache mit dem jewelligen
Bundestrainer / Cheftrainer die Verantwortung fur Planung, DurchfGhrung und
Steuerung von konkreten TrainingsmaBnahmen der Kaderathleten/innen bis
hin zur Teilnahme an den internationalen Wettkampfhdhepunkten.

Aufgabenprofil:

» Festlegung und Koordination der Zusammensetzung des Gesamtkaders
einschlieBlich der Kontrolle der Gesamtentwicklung;

»  Mitarbeit im DZV-Trainerrat;

=  Mitwirkung bei der Aus- und Fortbildung von Trainer/innen;

» persénliche Betreuung der Kaderathleten/innen;

» Erstellung und Readlisierung individueller Trainingspldne;

= DurchfGhrung von Sichtungsveranstaliungen in  nachgeordneten
Kadergruppen.

Funktionstrainer/in

DarCber hinausgehend steht es den  Disziplinverbdnden  offen,
Funktionstrainer/-innen fUr Bereiche nach aktuellem Erfordernis und Bedarf zu
bestimmen. Hierbei handelt es sich um Spezialisten/-innen wie z.B.
Techniktrainer/innen, Diagnosetrainer/innen und Konditionstrainer/innen, die
den Trainerstab der Disziplinverbdnde in ihrer Arbeit unterstitzen.

3.2.1 Anstellungsmodalitaten

Die Bundestrainer, der StUtzpunktrainer BundesstUtzpunkt Bowling Tenpin und
der Sportdirektor stehen in einem Beschdaftigungsverhdlinis mit dem
Deutschen Kegler- und Bowlingbund. Das weitere Leistungssportpersonal steht
grundsétzlich  in einem  Beschdftigungsverhdlinis mit  einem  der
Disziplinverbdnde. Die Basis der Anstellung sind bei den Bundestrainern
unbefristete Arbeitsvertrdge, wohingegen das weitere Leistungssportpersonal
mit sich jahrlich verldngernden Honorarvertrdgen angestellt ist.

3.2.2 Controlling

Das haupt- und ehrenamiliche Leistungssportpersonal wird durch das
Prasidium bzw. Sportdirektor des DKB bzw. der Disziplinverbdnde gefihrt.
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Im DKB sind diese die Dienst- bzw. Fachvorgesetzten (Dienstanweisung) der
Bundestrainer/-innen und leiten im Auftrag des Prasidiums die zweimal im Jahr
stattfindenden Personalgesprdche.

Der DKB verpflichtet sich, den vom Deutschen Olympischen Sportbund und
BMI geforderten jahrlichen Sachbericht mit folgenden Inhalten zu erstellen:

« Funktionen und Aufgaben des Leistungssportpersonals

MaBnahmen, Einsatzorte und trainierte Kader der Trainer

» FortbildungsmaBnahmen

* Umsetzung Verhaltensstandards zur Korruptionsprdvention

In den Disziplinverbdnden geben die Honorartrainer/-innen jahrlich einen
Leistungsbericht ab.

3.3 Organisation im Trainerbereich
3.3.1 Aus- und Fortbildung Trainer

Im Deutschen Kegler- und Bowlingbund werden Trainer der Lizenzstufen C, B
und A auf der Grundlage von eigenen Ausbildungsrichtlinien (DKB-RRL
Qualifizierung, Inkrafttreten 2010), die auf den Rahmenrichilinien fir
Qualifizierung im Bereich des Deutschen Olympischen Sportbundes vom
Dezember 2005 basieren, aus- und fortgebildet.

Verantwortlich fOr das Bildungswesen im DKB ist der vom Prdsidium
eingesetzte Bundeslehrwart.

Sein Aufgabenprofil:

» Organisation und Verwaltung des Lehrwesens im DKB;
» Fortschreibung der Richtlinien Qualifizierung des DKB auf der Basis der
Rahmenrichtlinien Qualifizierung des DOSB in seiner aktuellen Fassung;
» Planung und Koordination der Aus- und FortbildungsmaBnahmen des
Verbandes;
« Einberufung und Leitung des Bundesausschusses Bildung (BAB);
» Erarbeitung von Konzeptionen und Fortbildungseinheiten;
e Planung, Organisation, DurchfGhrung und Auswertung von Aus- und
Fortbildungsangeboten auf der DKB-Ebene, insbesondere
» Aus- und Fortbildung von A-Trainern
» Aus- und Fortbildung von Lehrreferenten
» Fortbildung von Disziplinlehrwarten und Multiplikatoren
» Mitarbeit bei der Aus- und Fortbildung von Trainern/innen, Jugendleitern
und Vereinsmanagern
* Mitarbeit im Bundesausschuss Leistungssport (BAL)
* Qualitagtsbeauftragter DKB
+ Koordinatorentatigkeit bei der Trainerakademie Koln;
* Impulsgeber fUr die Sport- und Organisationsentwicklung im DKB
-13 -
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» Fortschreibung des Strukturplanes des DKB mit dem Sportdirektor als
Vorlage fUr den BAL / Pré&sidium DKB

Der DKB bietet alle vier Jahre einen Ausbildungslehrgang zum A-Trainer fUr alle
Disziplinverbdnde an. Jahrlich werden for alle Disziplinen
Fortbildungslehrgdnge angeboten. Mit der Nutzung der
zielgruppenspezifischen Ausbildungsgdnge der Trainerakademie des DOSB
wird das Fortbildungsangebot erweitert.

Als Tradger von Aus-, Fort- und WeiterbildungsmaBnahmen werden
Qualifizierungsauftradge fur die B- bzw. C-Traineraus-und Fortbildung mit den
Disziplinverbdnden bzw. Landesfachverbdnden in Verantwortung des DKB
durchgefiGhrt.

Die Aus- und Fortbildungen werden durch erfahrenes und vom
Bundeslehrwart lizensiertes Lehrpersonal (Lehrreferentenpool) geplant,
durchgefGhrt und evaluiert.

3.3.2 Aus- und Fortbildung Lehrpersonal

Ein modernes und aktuelles Trainingssystem setzt eine progressive, innovative
qualitativ hochwertige Lehrarbeit voraus. Entsprechend mussen alle in der
sportlichen Bildungsarbeit eingesetzten Lehrwarte/-innen und Lehrreferenten/-
innen in Methodik, Didaktik und Kommunikation geschult sein. Daher bietet
der DKB in Zusammenarbeit mit den Disziplinverb&nden
Grundlagenqualifizierungen und  Fortbildungen fUr das eingesetzte
Lehrpersonal an.

Hierbei wirken die Angebote der FUhrungs-Akademie des DOSB unterstitzend
fur eine weitere Personal- und Organisationsentwicklung im Verband.

3.3.3 Qualifizierungsprofile Trainer- und Lehrpersonal

FOr das Trainerpersonal werden von Seiten des Deutschen Kegler- und
Bowlingbundes folgende Qualitatsprofile oder vergleichbare
BildungsabschlUsse gefordert:

Bundestrainer/-in Diplomsportlehrer oder Diplomtrainer oder A-
Trainer

Cheftrainer/-in Diplomsportlehrer oder Diplomtrainer oder A-
Trainer

StOtzpunkttrainer/-in BundesstUtzpunki:
Diplomsportlehrer oder Diplomtrainer oder A-
Trainer
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Disziplintrainer/-in Diplomtrainer oder A-Trainer (in
Nachwuchstrainer/-in - Ausnahmefdéllen B-Trainer)
Funkfionstrainer/-in

Im Bereich des Lehrpersonals sind folgende Qualitatsprofile gefordert:

Bundeslehrwart A-Trainer, pddagogische Berufsausbildung
Disziplin- / A-Trainer oder B-Trainer, pddagogische
Landeslehrwarte Berufsausbildung oder Ausbildereignung
Lehrreferenten Trainerlizenz, Fachkompetenz in mindestens

einem sportlichen Ausbildungsbereich
3.3.4 Evaluation und Qualitatssicherung

Alle Bildungsveranstaltungen im DKB unterliegen einer laufenden Evaluation
durch den Bundeslehrwart und das Lehrpersonal. Der
Bundesbildungsausschuss (BA-B) entwickelt entsprechende
Evaluierungsinstrumente.  Ziel aller EvaluierungsmaBnahmen  ist  es,
adressdatenbezogene QualifizierungsmaBnahmen anbieten zu kbnnen.

Das Aus-, Fort- und Weiterbildungssystem des Deutschen Kegler- und
Bowlingbundes erhebt den Anspruch, eine qualitatsorientierte Bildungsarbeit
zu garantieren. Dies setzt voraus, dass Qualitatssicherung bei allen Beteiligten
des Lehrpersonals einen  hohen  Stellenwert  genieBt und als
Querschniftsaufgabe mit  sowohl inhaltlichen, personellen als auch
strukturellen Anforderungen verstanden und kontinuierlich weiterentwickelt
wird. Die konkretisierten Anforderungen an die inhaltliche, methodische und
formale Gestaltung des Qualifizierungsprozesses sind in den DKB-
Rahmenrichtlinien Bildung dokumentiert.

3.3.5 Trainerakademie und FUhrungsakademie

Die Trainerakademie Ko&éln und die FUhrungs-Akademie des Deutschen
Olympischen Sportbundes werden als die zentralen Aus-, Fort- und
Weiterbildungsstatten fUr das Leistungssportpersonal des DKB anerkannt und
genutzt. Der Bundeslehrwart ist als Koordinator zu den genannten
Bildungseinrichtungen eingesetzt.
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3.4 Kaderstruktur
3.4.1 Kaderkriterien

Die Kaderkriterien werden im Bundesausschuss Leistungssport (BA-L) des DKB
modifiziert und beschlossen und mit den vom Deutschen Olympischen Sport
Bund -Bereich Leistungssport- vorgegebenen Grundsatzen abgestimmt.

Die Berufung in den jeweiligen Kaderkreis erfolgt auf Vorschlag des
Trainerrates in den Disziplinverbdnden zum 15.9. fUr das Folgejahr (1.1. -
31.12.).

A-Kader

Der A-Kader umfasst die Athletinnen und Athleten, die aufgrund ihrer
erbrachten Leistungen bei World Games / Weltmeisterschaften /
Europameisterschaften entsprechende Platzierungen erreicht haben.

B-Kader

Der B-Kader ist der Anschlusskader des Deutschen Kegler- und
Bowlingbundes. Er umfasst Athleten und Athletinnen, die eine deutliche
Perspektive (erkennbare, nachvollziehbare Leistungsentwicklung) zum
mittelfristigen Erreichen des A-Kader-Status aufweisen und zur nationalen
Spitze z&hlen. Der Verbleib im B-Kader wird disziplinspezifisch vom Trainerrat
festgelegt.

C-Kader (U23 / U24)

Der C-Kader ist der Bundes-Nachwuchskader des Deutschen Kegler- und
Bowlingbundes. Er umfasst Athleten und Athletinnen mit der héchsten mittel-
bzw. langfristigen Erfolgsperspektive fUr den internationalen Spitzensport sowie
aussichtsreiche Teilnehmerinnen und Teilnehmer an internationalen
Wettkampfhdhepunkten im Juniorenbereich.

Das Maximalalter betréagt 24 Jahre.

D/C-Kader (U18)

Der D/C-Kader des Deutschen Kegler- und Bowlingbundes umfasst einzelne,
vom Spitzenverband  aufgrund besonderer  Spitzensport-Perspektive
ausgewdhlte Athletinnen und Athleten aus dem D-Kader.

Dem D/C-Kader des Deutschen Kegler- und Bowlingbundes gehdren
Sportlerinnen und Sportler an, die nicht alter als 18 Jahre sind und vom DKB als
leistungssportlicher Unterbau des C-Kaders berufen werden.

Der D/C-Kader gehdrt im taglichen Training zum D-Kader, er kann aber in
zentrale SchulungsmaBnahmen des Spitzenverbandes einbezogen werden.
Die Zugehdrigkeit ist zeitlich festgelegt. Das Ziel ist eine HeranfGhrung an den
C-Kader.
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3.4.2 Festlegung der KadergroBen

A- & B-Kader

Damen Bowling, Schere, Classic je 15 45 Kaderathletinnen
Herren Bowling, Schere, Classic e 15 45 Kaderathleten
B-Kader

Damen Bohle 15 15 Kaderathlefinnen
Herren Bohle 15 15 Kaderathleten
C-Kader

Juniorinnen Bohle, Bowling, Classic, Schere je 12 48 Kaderathletinnen
Junioren Bohle, Bowling, Classic, Schere je 12 48 Kaderathleten
D/C-Kader

Jugend weiblich Bohle, Bowling, Classic, Schere  je 12 48 Kaderathletinnen

Jugend mdannlich Bohle, Bowling, Classic, Schere  je 12 48 Kaderathleten
4. Trainings- und Wettkampfsystem
4.1 Wettkampfsystem

Das internationale Wettkampfprogramm fUr die einzelnen Disziplinverbdnde
ist sehr different, da die einzelnen Disziplinverbdnde in unterschiedlichen
internationalen Verbdnden organisiert sind.

Grundsatzlich ist bei allen internationalen Meisterschaften das Procedere der
Teilnehmermeldung gleich. Diese werden durch den jewelligen
Disziplinverband aufgrund der Nominierung des Bundestrainers / Cheftrainers
an den entsprechenden internationalen Verband gemeldet. Die maximale
Anzahl der Teilnehmermeldung wird j&hrlich durch den internationalen
Verband ausgeschrieben.

Die Einzel-, Doppel- und Mannschaftswettbewerbe werden in der Regel mit
Vor-, Zwischen- und Endlauf gespielt.

Die nachfolgende Ubersicht zeigt das internationale Wettkampfsystem der
Disziplinverbdnde:

Veranstaltung Bohle Bowling Classic Schere
World Games - alle 4 Jahre angestrebt angestrebt
Weltmeisterschaften - j@hrlich jahrlich alle 2 Jahre
Damen und Herren alle 4 Jahre j@hrlich alle 2 Jahre
Einzel-WM (D+H) alle 4 Jahre alle 2 Jahre

Mannschafts-WM (D+H) alle 2 Jahre

WM Herren alle 4 Jahre

WM Damen alle 4 Jahre
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Weltcup / Weltpokal - jahrlich jahrlich jahrlich
Europameisterschaften - jahrlich - -

EM Damen alle 2 Jahre

EM Herren alle 2 Jahre

European Champions - jahrlich - -

Cup (Quali fir World Games)
Landerspiele jGhrlich - jGhrlich j@hrlich

Die natfionalen Meisterschaften finden jahrlich statt und beginnen in den vier
Disziplinverbdnden zum Teil bereits auf der Bezirksebene. Durch
Qualifikationsquoten gelangen die Sportlerinnen und Sportler bis zu den
Deutschen Meisterschaften, die jahrlich erfolgen. In allen Disziplinverbdnden
werden natfionale Meisterschaften in den Altersklassen Jugend U14 (10-14
Jahre), Jugend U18 (15-18 Jahre), Junioren (19- max. 24 Jahre), Erwachsene
und Senioren durchgefuhrt.

4.2 Trainingssystem

Die TrainingsmaBnahmen der Disziplinverbdnde im Deutschen Kegler- und
Bowlingbund sprechen neben dem A-, B- und C-Kader auch die Sportlerinnen
und Sportler des D/C-Kaders an.

Das Training in Nachwuchsbereich (D/C-Kader, C-Kader) orientiert sich an
den Rahmentrainingsplé@nen der Disziplinverbdnde (vgl. Anhang).

Das Training der Aktiven dagegen baut auf den Inhalten der
Rahmentrainingspldne auf, vertieft diese und erschlieBt Leistungsreserven im
konditionellen, sporttechnischen, taktischen und psychologischen Bereich.

Die MaBnahmen kénnen in 4 Gruppen eingeteilt werden:

» Konditionslehrgange dienen der Verbesserung der allgemeinen
Grundlagenausdauer und der Uberprifung des allgemein
konditionellen Zustandes der Kadersportler.

 Techniklehrgange dienen der Verbesserung der tfechnischen
Fertigkeiten in der jeweiligen Disziplin.

+ Kontrollwettkampfe dienen der Uberprifung des Leistungsniveaus und
der Verbesserung der Wettkampfstabilitat.

+ SondertrainingsmaBnahmen dienen der individuellen
Technikverbesserung in Kleingruppen.

Derartige TrainingsmaBnahmen finden zumeist in kleinen Kadergruppen an

regionalen StUtzpunkten der Disziplinverbdnde unter Aufsicht der
Bundestrainer / Cheftrainer sowie deren Trainerstab statt.

-18 -



Deutscher Kegler- und Bowlingbund e.V.
Stutzpunkte
Bohle Bowling Classic Schere
Bremerhaven Premnitz Minchen Morbach
(DZVStpki) (DZVStpki) (DZVStpkt) (DZVStpkt)
Kiel Frankfurt / Umland Onsbach Sontra
LUbeck Stuttgart / Umland Bayreuth Kamp-Lintfort
Rendsburg MUnchen/Umland Schrezheim Oberthal
Wolfsburg Bremen / Umland Liedolsheim
Cuxhaven Moers / Umland Bernsbach
Celle Stollberg
Stralsund Bamberg
Hennigsdorf Mutterstadt
Luckau Kipfenberg
Waren / MUritz Burgebrach
Neukloster Auma

Im Vorfeld von internationalen Meisterschaften finden spezielle Sichtungs-,
Auswahl- und Vorbereitungslehrgdnge statt, auf denen die jeweiligen
Nationalmannschaften gefunden und fur den bevorstehenden Wettbewerb
physisch und psychisch durch die Bundestrainer / Cheftrainer und deren
Trainerstab vorbereitet werden. Derartige Lehrgdnge werden bevorzugt in
Sportschulen ausgerichtet; die Orte richten sich nach den anstehenden
internationalen MaBnahmen.

Die Planung der Lehrgdnge erfolgt jeweils in Vorbereitung des Sportjahres
(15.08.)

Der Kaderkreis umfasst alle Kader von D/C bis A, wobei die Zahl der
Teilnehmer je nach Zielstellung pro Lehrgang zwischen 8 und 24 liegt.

5. BetreuungsmaBBnahmen
5.1 Sportmedizinische Betreuung

Die sportmedizinische Betreuung der Kadersportler/innen erfolgt durch
medizinisches Fachpersonal. Die Maoglichkeiten der sportmedizinischen
Grunduntersuchungen  (einschlieBBlich  kleine  Orthopddie) an den
Untersuchungszentren des DOSB soll intensiver genutzt werden und durch die
DZV in der taglichen Kaderarbeit Uberwachend eingebettet sein.

Die Aus- und Fortbildung des eingesetzten medizinischen Personals erfolgt
nach persdnlichem Engagement.

Der Bereich der Sportmedizin im DKB wird durch die DZV weiterhin ausgebaut.
Das betrifft die darztliche Betreuung der Kader, die physiotherapeutische
Betreuung der Kader und die Entwicklung der Leistungsdiagnostik.
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Dazu sind folgende Aufgaben zu realisieren:

» Gewinnung von Medizinern und Physiotherapeuten fUr die kontinuierliche
Mitarbeit in den Disziplinen;

» Kooperationen der Disziplinverbdnde untereinander

= Absicherung einer Kaderbetreuung zu den wichtigsten Veranstaltungen;

» Aufstellen von sportmedizinischen Leistungskennziffern;

» Zusammenarbeit und gegenseitige Fortbildung zwischen Medizinern und
Trainern.

5.2 Physiotherapeutische Betreuung

In den Auswahimannschaften der Disziplinen Classic, Bowling und Schere
arbeitet je ein Physiotherapeut. Er betreut die Kaderspieler/-innen auf den
zentralen Lehrgdngen im Vorfeld und unmittelbar bei internationalen
Meisterschaften. Mit der Ausrichtung auf eine langerfristige Zusammenarbeit
liegt der Arbeitsschwerpunkt des Physiotherapeuten/-innen auf den Aufbau
der Vertrauensbasis zum/zur Sportler/in sowie das Kennenlernen des
individuellen muskuléren Zustandes.

Wahrend der internationalen Meisterschaft dienen die physiotherapeutischen
MaBnahmen  der  Regeneration und Verletzungsprophylaxe  der
Athleten/innen.

5.3 Leistungsdiagnostik

FUr den Bereich der Disziplin Classic ist ein Diagnosetrainer eingesetzt, welcher
sportspezifische Testverfahren entwickelt und auswertet. FUr die Disziplin
Schere bleibt die Einsetzung eines Diagnosetrainers weiterhin eine Zielsetzung.

5.4 Anti-Doping MaBnahmen

Alle Kader der Disziplinen Bowling, Classic und Schere werden in das Anti-
Doping-Kontrollsystem eingegliedert (RTP, NTP und ATP) und entsprechend
praventiv informiert.

Jahrlich finden Trainings- und Wettkampfkontrollen durch die NADA statt.

Die / der Anti-Dopingbeauftragte/-r des DKB wird vom DKB-Prasidium ernannt.
In den Disziplinverbdnden werden ebenfalls Anti-Doping Beauftragte berufen,
die gemeinsam in der Anti-Doping Kommission arbeiten.

In der Satzung des DKB ist der Anti-Doping-Grundsatz und in der Sportordnung
des DKB die Einhaltung des NADA-Codes als Kaderverpflichtung
festgeschrieben. Ausgehend von der Definition des Dopings und deren
VerstéBe in den Anti-Doping-Richtlinien des DKB (DKB-Sportordnung) regelt die
Rechts- und Verfahrensordnung den Verfahrensweg (Schiedsgerichtsbarkeit)
und die Ahndung von RegelverstdBen nach den Anti-Doping-Bestimmungen.
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é. Talentsichtung und Talentforderung

FOr einen langfristigen und systematischen  Leistungsaufbau im
Nachwuchsbereich sind Strukturen notwendig, die sich von der Ebene des
DKB Uber die Disziplinverbdnde und Landesfachverbdnde bis hin in die
Vereinsebene fortfGhren. Grundlage fUr die Nachwuchsférderung sind die
Rahmentrainingspldne der Disziplinverbdnde im DKB.

Wie im Allgemeinen findet auch im Deutschen Kegler- und Bowlingbund die
Talentsuche in den Vereinen statt. Mit vielféltigen und attraktiven Angeboten
fur Bewegung und Sport werden Talente Uber allgemeine sportmotorische
Komponenten, wie u.a. Begeisterungsfdhigkeit, Bewegungsbegabung,
Leistungsbereitschaft, Leistungsfahigkeit sowie Interesse am Sport, als
Grundkriterien gesucht und gewonnen. Mit  dem Wissen von
sportartspezifischen Anforderungen wird die besondere Eignung im taglichen
Vereinstraining, ggf. mit einfachen Talenttests, wahrgenommen und
ausgewertet.

Darauf aufbauend erhalten diese Talente als heranwachsenden
Leistungssportler/-in die Grundausbildung und das Grundlagentraining im
Verein. Die Talentférderung dagegen obliegt dem  jeweiligen
Landesfachverband, der mit Hilfe von TrainerstGben des Landes an den
LandesleistungsstUtzpunkten die D2 bis D4-Kader gerzielt schulen und
trainieren. Besonders talentierte Jugendkegler/-innen bzw. -bowler/-innen
werden in den D/C-Kader der Disziplinverbdnde Ubernommen, bei denen
sich die Voraussetzungen fur die weiteren Ausbildungsetappen
(Aufbautraining, Anschlusstraining) im Rahmen des Nachwuchstrainings
konzentrieren.

Die Nachwuchsentwicklung im DKB wird auch fUr den Zeitfraum 2018 bis 2021
eine der wichtigsten Aufgaben weiterhin bleiben.

Dazu sind folgende Aufgaben zu realisieren:

» Einbindung der Jugendvorstédnde in die Disziplinverbdnde;

* Ausbildung und Einsatz von Nachwuchstrainer/-innen auf DKB-, DZV- und
L&nderebene in den Disziplinen;

e Zusammenarbeit DZV-Vorstand und DZV-Jugendvorstand, um den jungen
Sportler/-innen einen nahtlosen Ubergang vom Jugendbereich Uber den
Juniorenbereich in den Erwachsenenbereich zu gewdhrleisten
(Erarbeitung von Gesamtkonzeptionen im jeweiligen DZV);

» Berufung von D-Kadern in allen Ladndern;

e Zusammenarbeit mit den bestehenden Sportschulen, Internaten und
Teilinternaten nach ortlichen Gegebenheiten;
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« Gewinnung von mehr Kinder- und Jugendlichen fur den Bowling- und
Kegelsport durch abwechslungsreiche Trainings- und Wettkampfgestaltung
(Realisierung von Vielseitigkeitswettbewerben);

e DurchfUhrung von StUtzpunktvergleichen; Entwicklung und Realisierung
von Kooperationsprojekten (Schule, andere Sportarten).

Das DOSB-Nachwuchsleistungssportkonzept 2020 bildet die Grundlage for
konzeptionelle disziplinspezifische Nachwuchsarbeit. Im Hinblick auf eine
interdisziplindre Nachwuchsarbeit bleibt die Erarbeitung eines gemeinsamen
DKB-Nachwuchsleistungssportkonzepts ein vorrangiges Ziel.

6.1 Zentrale MaBnahmen der Nachwuchsforderung

Gegenwadartig werden jahrlich als zentrale MaBnahmen Sichtungs- und
Qualifizierungslehrgénge zur Vorbereitung der internationalen
Veranstaltungen in allen Disziplinverbdnden durchgefihrt.

An folgenden internationalen Meisterschaften nehmen Kaderathleten/innen
im Nachwuchsbereich teil:

WM Classic Juniorinnen / Junioren (U23)

WM Bowling Juniorinnen / Junioren (U21), (U18)

WM Schere Juniorinnen / Junioren (U24)

WM Classic Jugend weiblich und mdannlich (U18)

WM Schere Jugend weiblich und mdannlich (U18)

EM Bowling Jugend weiblich und mdannlich (U18)

World-Pokal Classic Juniorinnen / Junioren (U23), Jugend
weiblich und mannlich (U18)

Landerspiele Classic, Schere, Bohle Juniorinnen/Junioren(U23/U24),

Jugend weiblich und mannlich (U18)
6.2 Zusammenarbeit Verband / DZV / Verein / Schule

Die Zusammenarbeit mit der Schule erfolgt auf der Ebene der Vereine und ist
je nach den regionalen Bedingungen sehr unterschiedlich ausgeprdgt. In
Abhdngigkeit der Voraussetzungen, u.a. Annerkennung von Sportarten for
Ganztagsschulprojekte und dem Stellenwert innerhalb der Strukturen der
Kultusministerien der Lander fUr eine Férderung, kdnnen Vereine sich starker in
die Ganztagsschulentwicklung einbringen. In einzelnen
Landesfachverbdnden ist ein differenzierter Sportunterricht fUr die Sportart
Kegeln/Bowling bereits moglich, wobei soziale Einrichtungen mit einbezogen
werden.

Nach den konzipierten DKB — Rahmenrichtlinien bieten der DKB mit seinen
Disziplinverbdnden  QualifizierungsmaBnahmen  der Trainerfort- und -
ausbildung auf allen Ebenen (DKB/DZV/LFV) an. Nur qudlifizierte Ubungsleiter
und Trainer verfUgen Uber eine soziale und fachliche Kompetenz, um in der
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Zusammenarbeit Sportverein und Schule den Anspruch als Bildungspartner vor
Ort gerecht zu werden.

6.3 Internate / Teilinternate
Internate bzw. Teilinternate werden von Kadern des DKB nicht genutzt.
7. Mitwirkung in internationalen Organisationen

Der Deutsche Kegler- und Bowlingbund ist mit seinen Disziplinverb&nden
Mitglied im Weltverband World Bowling.

In diesem mit seinen internationalen Untergliederungen sind die
Disziplinverbdnde entsprechend
» Tenpin- mit Bowling in der European Tenpin Bowling Federation (ETBF)
» Ninepin- mit Classic, Schere und Bohle in der World Ninepin Bowling
Association (WNBA)

organisiert und stellt sich wie folgt dar:

Disziplin Disziplinverband Nine-/Tenpin
Bowling DBU ETBF
Bohle DBKV WNBA-NBK
Classic DKBC WNBA-NBC
Schere DSKB WNBA-NBS

Der Deutsche Kegler- und Bowlingbund konnte seinen Einfluss in
internationalen Fachverbdnden stdrken und weiterhin ausbauen. Mit
insgesamt zwolf gewdhlten bzw. benannten Mitgliedern in Prdsidien und
Gremien in den internationalen Spitzenverbdnden:

WNBA Prasident Thomas Berk
WNBA Vizeprasident Bernd Bock

NBS Prasident Michael Teschner
NBC Prasident Klaus Barth

NBS Vizeprasident Verwaltung Erich Schroder
NBS Vizeprasident Sport Bernd Bock

NBC Vizeprasident Stelian Boariou
NBC Generalsekretar Ralf Westhaus

NBC Sportdirektor Markus Habermeyer
NBC Ref. Offentlichkeitsarbeit Klaus Barth

NBC Ref. Aus- u. Fortbildung Schiri  Erwin Zimmermann
ETBF Rechnungsprufer Florian Fister

ist der deutsche Nationalverband in Bowling Ninepin sehr gut vertreten.
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Daraus ableitend bleibt es vorrangig das Bestreben des DKB, nicht nur als ein
mitgliedsstarker Verband, sondern auch als eine weltweit anerkannte
Sportnation in der Disziplin Bowling, in den Gremien der internationalen
Sportverbdnde Aufgaben auszulben und sportpolitische Entscheidungen fur
Deutschland/Europa zu treffen.

8. Anhang

Organigramm Leistungssport

Ubersicht Leistungssportpersonal
ErfolgsUbersicht der Disziplinverbdnde im DKB
Rahmentrainingsplan Bowling
Rahmentrainingsplan Schere
Rahmentrainingsplan Classic
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C1.

Sportdirektor
Simone Eggebrecht

Organigramm Leistungssportpersonal

C1.1.
Leistungssportreferent (Tenpin)
NN
Cc1.1.1. C1.21.
Cheftrainer Tenpin (Bowling) Cheftrainer Ninepin (Kegeln/Classic)
Peter Lorenz Glinther Doleschel
C 1.1.1.01 C1.2.1.01

Bundesstiitzpunkttrainer Premnitz
Tobias Gébler

Nationaltrainer Manner
Timo Hoffmann

C1.2.2.
Cheftrainer Ninepin (Kegeln/Schere)
Michael Teschner

C1.2.1.01-1
Co-Trainer Manner
Martin Herold

C 1.2.2.01
Nationaltrainer U24
Christian Schumann

C1.1.1.02 C1.2.1.02 C1.2.2.02
Stiitzpunkttrainer Stidwest Nationaltrainer Frauen C 1.2.1.02-1 Nationaltrainer U18
Peter Wagner Wolfgang Lutz Co-Trainer Frauen Heike Steinmliller
Daniela Kicker
C1.1.1.03 C1.2.1.03 Physiotherapeut
Stiutzpunkttrainer Mitte Nationaltrainer U23 méannlich C 1.2.1.03-1 Marcel Hacker
Sylvia Meurer Oliver Scholler Co-Trainer U23 méannlich
Wolfgang Lutz
C1.1.1.04 C1.2.1.04 2. Physiotherapeutin
Stiitzpunkttrainer Nord Nationaltrainer U23 weiblich C 1.2.1.04-1 Luisa Wagner
NN Daniela Kicker Co-Trainer U23 weiblich
NN
C1.1.1.05 C1.2.1.05
Stutzpunkttrainer West Nationaltrainer U18 ménnlich C 1.2.1.05-1
NN Werner Buchs Co-Trainer U18 méannlich
Michael Koch
C 1.1.1.06 C 1.2.1.06
Nachwuchstrainer Nationaltrainer U18 weiblich C 1.2.1.06
NN Margit Welker Co-Trainer U18 weiblich
Anke Ruhl
C1.1.1.07 C1.2.1.07

Funktions-/Techniktraienr
Michael Wouters

Diagnosetrainer
Frank Schuster

Physiotherapeut
Dominik Gutschalk

Mannschaftsarzt (Kegeln/Classic)
Mario Hantke

Servicepersonal / Technik
Milos Ponjavic
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Ubersicht Leistungssportpersonal

1. Hauptamtliche Trainer

a
h 4

DKB
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1. Bundestrainer Peter Lorenz Dipl. Trainer  Bundestrainer Bowling Premnitz
2. LeistungsstUtzpunki-
Trainer Tobias Gabler A-Trainer StUtzpunkttrainer Bowling Premnitz

2. Honorartrainer
1. Nachwuchstrainer NN s uig8 / u2i Bowling s
2. Funktionstrainer Michael Wouters A-Trainer Technik / Material Bowling Zonhoven (BEL)
3. StUtzpunkttrainer Peter Wagner A-Trainer StUtzpunkt SUdwest Bowling Stuttgart/ Neu-Um
4. StOtzpunkttrainer Sylvia Meurer B-Trainerin StUtzpunkt Mitte Bowling Frankfurt/Hattersheim
5. StUtzpunkttrainer NN o StUtzpunkt Nord Bowling Bremen / umiand
6. StUtzpunkttrainer NN s StUtzpunkt West Bowling Moers / umiand
7. StUtzpunkttrainer NN oo StUtzpunkt SUdost Bowling MUnchen /umiand
8. Cheftrainer GUnther Doleschel A-Trainer Cheftrainer Classic Westhausen
9. Diagnosetrainer Frank Schuster A-Trainer Diagnoseftrainer Classic Chemnitz

10. Nationaltrainer Timo Hoffmann A-Trainer Mé&nner Classic Neudrossenfeld

11. Co-Trainer Martin Herold A-Trainer Mé&nner Classic Fraureuth

12. Nationaltrainer Wolfgang Lutz A-Trainer Frauen Classic Ellwangen

13. Co-Trainerin Daniela Kicker B-Trainerin Frauen Classic Stegaurach

14. Nationaltrainer Oliver Scholler A-Trainer U23 ménnlich Classic Altdorf

15. Co-Trainer Wolfgang Lutz A-Trainer U23 mdannlich Classic Ellwangen

16. Nationaltrainerin Daniela Kicker B-Trainerin U23 weiblich Classic Stegaurach

17. Co-Trainerin NN s U23 weiblich Classic o

18. Nationaltrainer Werner Buchs A-Trainer U18 mannlich Classic Krugzell

19. Co-Trainer Michael Koch A-Trainer U18 mannlich Classic Schwaig

20. Nationaltrainerin Margit Welker A-Trainerin U18 weiblich Classic Kaiserslautern

21. Co-Trainerin Anke Ruhl A-Trainerin U18 weiblich Classic Euerbach
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22. Cheftrainer Michael Teschner A-Trainer Cheftrainer, Damen & Herren Schere Herdecke
23. Nationaltrainer Christian Schumann A-Trainer u24 Schere GuUdesweier
24. Nationaltrainerin Heike SteinmUller A-Trainerin uis Schere Linden
3. Organisation, Verwaltung - Hauptamt

1. Sportdirektorin Simone Eggebrecht Bowling Nine-u. Tenpin DKB Berlin

2. Leistungssportreferent NN Tenpin Bowling connn
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Erfolgsubersicht der Disziplinverbande im DKB
2016 und 2017

Devutsche Bowling Union (DBU)

2017 World Games in wroclaw / POL

Einzel Damen Birgit PGppler 1/8 Finale, 9.-16. Platz
Einzel Herren Tobias Bérding 3. Platz
Einzel Herren Andreas Gripp 23. Platz
Doppel Damen DSQ / B. Péppler /4 Finale, 5.-8. Platz
Doppel Herren T.Bérding / A. Gripp Round Robin

2017 Weltmeisterschaft Damen und Herren in Las Vegas / USA

Einzel -Damen | Tina Hulsch 14. Platz
Einzel -Herren | Tobias Bérding 3. Platz
Trio -Damen | Janine Gabel/Tina Hulsch/Patricia Luoto
2. Platz
Trio -Herren | Andreas Gripp / Frank Drevenstedt/
Timo Schréder 8. Platz
Doppel -Damen | Nadine Geissler / Birgit Poppler 6. Platz
Doppel -Damen | Janine Gabel / Janine Ribguth 7. Platz
Doppel -Herren | Tobias Bérding / Pascal Winternheimer 8. Platz
Team -Damen | (23 Teams) 14. Platz
Team -Herren | (39 Teams) 7. Platz
All Event  -Damen | Birgit P&ppler 27. Platz
All Event  -Herren | Pascal Winternheimer 16. Platz
Masters -Herren | Pascal Winternheimer (von 24 ) 7.Platz
2017 Europameisterschaft U18 in Helsinki / FIN
Einzel U 18 weibl. Tessa Solger 15. Platz
Einzel U 18 mannl. Sidney Schroschk 3. Platz
Doppel U 18 weibl. Carolin Schulz / Lisa-Marie Felger 7. Platz
Doppel U 18 mannl. Felix HObner / Pascal Kempgens 15. Platz
Team U 18 weibl. (9 Teams) 7. Platz
Team U 18 mannl. (19 Teams) 10. Platz
Masters U 18 weibl. Tessa Solger Step 2, 9.-16. Platz
Masters U 18 mannl. Sidney Schroschk Step 2, 9.-16. Platz
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2016 European Champions Cup in Olomouc /CZE

Damen Nadine Geissler 3. Platz
Herren Bodo Konieczny 24. Platz
Teiinahme (40 Nationen)
2016 Europameisterschaft Damen in wien 7 Aut
Doppel Laura Beuthner / Martina Schitz 2. Platz
Doppel Birgit PGppler / Nadine Geiller 3. Platz
Trio Birgit POppler/Nadine GeiBler
Tina Hulsch 3. Platz
Team (25 Teams) 2. Platz
Einzel Patricia Luoto 3. Platz
All Event Birgit PGppler 2. Platz
All Event Nadine GeiBler 3. Platz
Masters Birgit PGppler / Nadine Geiler Step 3,
5.-8.Platz

2016 Europameisterschaft Herren in Brissel / BEL

Doppel Pascal Winternheimer/Tobias Bérding 3. Platz
Doppel Marco Baade/Oliver Morig 3. Platz
Trio Pascal Winternheimer/Tobias Bérding/ 2. Platz
Oliver Morig
Team (37 Teams) 14. Platz
Masters Pascal Winternheimer / Oliver Morig Step 1,
17.-24. Platz
2016 Weltmeisterschaft U 21 in Lincoin / usaA
Einzel U 21 weibl. Saskia Malz 19. Platz
Einzel U 21 mdannl. Andre Michow 17. Platz
Doppel U 21 weibl. Deutschland 2 11. Platz
Doppel U 21 mannl. Deutschland 1 14. Platz
Team U 21 weibl. (18 Teams) 15. Platz
Team U 21 mdénnl. (29 Teams) 7. Platz
All Event U 21 weibl. Saskia Malz 15. Platz
All Event U 21 mdannl. Andre Michow 8. Platz
2016 Weltmeisterschaft Einzel in boha / QAT
Einzel weibl. (53 TN) | Laura Beuthner 7. Platz

Einzel mannl. (81 TN) Oliver Morig jeweils 9.-32. Platz
Frank Drevenstedt (Gruppenausschied)
Nationen 50
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Deutscher Kegler- und Bowlingbund

2017 Weltmeisterschaft Mannschaften pettenheim / GER

Frauen

(14 Nationen)

1. Platz

Herren

(15 Nationen)

3. Platz

2017 Weltmeisterschaft U18 in bettenheim / GER

Einzel U 18 weibl. Samantha Jones 2. Platz
Einzel U 18 mdannl. Daniel Barth 3. Platz
Einzel Sprint weibl. Veronique Lanzke 17. Platz
Einzel Sprint mannl. | Tim Brachtel 1. Platz
Tandem weibl. Bianca Zimmermann / Samantha Jones 1. Platz
Tandem mannl. Lukas Funk / Lucas Dietze 9. Platz
Mannschaft weibl. | (13 Teams) 2. Platz
Mannschaft ménnl. | (12 Teams) 2. Platz
Kombi U 18 weibl. Bianca Zimmermann 2. Platz
Kombi U 18 méannl. | Daniel Barth 2. Platz
Tandem Mixed Smantha Jones / Daniel Barth 5. Platz
2016 Weltmeisterschaft Einzel in Novigrad / CrRO

Einzel weibl. Sina Beisser 2. Platz
Einzel mannl. Mathias Dirberger Rd 2,

9.-16. Platz
Einzel Sprint weibl. Corinna Kastner Rd 2,

9.-16. Platz
Einzel Sprint mannl. | Manuel Weil3 Rd 2,

9.-16. Platz
Kombi weibl. Sina Beisser 9. Platz
Kombi md&nnl. Thomas Schneider 4. Platz
Tandem Mixed Simone Schneider / Fabian Seitz 3. Platz

2016 Weltmeisterschaft U23 in Novigrad /CRO

Einzel U 23 weibl. Anna Muller 3. Platz
Einzel U 23 mannl. Sebastian Ruger 7. Platz
Einzel Sprint weibl. | Anna MUller 1. Platz
Einzel Sprint ménnl. | Andreas Bayer Rd 2,

9.-16. Platz
Tandem weibl. Christina Neundorfer / Celine Zenker 1. Platz
Tandem mdannl. Sebastian Ruger / Dominik Kunze 1. Platz
Mannschaft weibl. | (14 Teams) 3. Platz
Mannschaft ménnl. | (15 Teams) 3. Platz
Kombi weibl. Anna MdUller 2. Platz
Kombi mé&nnl. Sebastian Ruger 3. Platz
Tandem Mixed Christina Neundrfer/ Christopher Wittke RA T,

9.-16. Platz




Deutscher Schere-Keglerbund (DSKB)

2017 Weltmeisterschaften in oberthal / GER
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Herren — Einzel André Laukmann Finale, 1. Platz
Damen — Einzel Yvonne Ruch Finale, 1. Platz
Herren — Tandem Volker Baumeister / Kai Knobel Finale, 2. Platz
Damen - Tandem Maike Bock / Tanja Bock Finale, 1. Platz
Mixed - Tandem Yvonne Ruch / Christina Junk Finale, 2. Platz
Herren - Sprint Volker Baumeister Finale, 1. Platz
Damen - Sprint Maike Bock Finale, 1. Platz
Damen Team Doppel | Maike Bock / Luisa Wagner Finale, 1. Platz
Herren Team Doppel Marcel Schneimann / Volker Baumeister Finale, 1. Platz
Mixed Team Doppel Maike Bock / Volker Baumeister Finale, 1. Platz
Damen Mannschaft Finale, 1. Platz
Herren Mannschaft Finale, 1. Platz
2016 Weltmeisterschaft U24 / U18 in Eupen / BEL

Einzel U 18 weibl. Maren Wirtz Finale, 2. Platz
Einzel U 24 weibl. Svenja Lambert Finale, 1. Platz
Einzel U 18 mannl. Marvin Panneck Finale, 1. Platz
Einzel U 24 mannl. Robert Heinichen Finale, 1. Platz
Tandem U 18 weibl. Christina RGhse/ Anna Loga Finale, 1. Platz
Tandem U 24 weibl. Annika Hilkmann/ Sandra Gsodam Finale, 2. Platz
Tandem U 18 mdannl. Nick v. Voss / Niklas Worster Finale, 1. Platz
Tandem U 24 mannl. Michael Reith / Robert Heinichen Finale, 1. Platz
Mixed Tandem U 18 Alina Nolte / Marvin Panneck Finale, 1. Platz
Mixed Tandem U 24 Katharina Schmitz / Dominik Schulz Finale, 2. Platz
Team Doppel U 18 w. | Maren Wirtz / Anna Loga Finale, 1. Platz
Team Doppel U 24 w. Annika Hilkmann / Sandra Gsodam Finale, 2. Platz
Team Doppel U 18 m. | Patrick Bartz / Justin Ehling Finale, 1. Platz
Team Doppel U 24 m. | Robert Heinichen / Robin Schrecklinger Finale, 1. Platz
Team Doppel Mixed Christina Réhse / Nick v. Voss Finale, 1. Platz
Uil8

Team Doppel Mixed Annika Hilkmann / Michael Reith Finale, 1. Platz

U24
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Deutscher Schere - Keglerbund e.V.

RAHMENTRAININGSPLAN

1-2TE pro Woche

1—-2TE pro Woche

Grundausbildung (GA) Grundlagentraining (GLT) Aufbautraining (ABT) Leistungstraining (LT)
D1 - Kader D2 - Kader D3 - Kader D4 - Kader
- 11 Jahre (1. Trainingsjahr) - 14 Jahre (- 3. Trainingsjahr) - 16 Jahre (- 5. Trainingsjahr) - 18 Jahre (- 7. Trainingsjahr)
Trainingszeit Trainingszeit Trainingszeit Trainingszeit

2 —3 TE pro Woche

2 —4 TE pro Woche

Korperliche Voraussetzungen

Allgemeine Motorik Defizite aufarbeiten
- Kegeltraining mit anderen
motorischen Bewegungen
verbinden

Allgemeine Athletikbildung

- Spielerisch

- Heranfliihrung an
Wettkampfsituationen

Erlernen der speziellen kérperlichen
Spiel- und Trainingsvorbereitung
(Erwarmung) mit an die korperlichen
Voraussetzungen angepassten
Spielgeraten (Kleinkugel)

Schwerpunkt an personlichen
Leistungsstand orientieren

Allgemeine Athletikbildung fortfiihren
(Defizite abbauen):
- Koordinative Fahigkeiten (auch mit
dem Kopf lernen)
- Ausdauer
- Beweglichkeit
- Kraftausdauer
- Ausgleich fir einseitige Belastung
schaffen

Keine Maximalkraftiibungen
Erlernen der speziellen kérperlichen

Spiel- und Trainingsvorbereitung
(Erwarmung)

Allgemeine Athletikbildung fortfiihren

(Defizite abbauen):

- Koordinative Fahigkeiten

- Ausdauer

- Beweglichkeit

- Kraft / Kraftausdauer (auch in
Hinblick auf die 16er Kugel)

Begleitende Schulung in:

- Sporterndhrung

- Regeneration

- Verletzungsvorsorge (Prophylaxe)

Korperliche Leistungstests zur
Leistungsdiagnostik einsetzen

Belastungstest (Pulsregeneration)

Allgemeine Athletikbildung fortfiihren
(Defizite abbauen):

- Koordinative Fahigkeiten

- Ausdauer

- Beweglichkeit

- Kraft / Kraftausdauer

Begleitende Schulung in:

- Sporterndhrung

- Regeneration

- Verletzungsvorsorge (Prophylaxe)

Korperliche Leistungstests zur
Leistungsdiagnostik einsetzen

Festigung der auf die erreichten
korperlichen Voraussetzungen
angepassten Bewegungsablaufe

Quelle: DSKB — Trainerteam
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Deutscher Schere - Keglerbund e.V.

RAHMENTRAININGSPLAN

Grundausbildung (GA) Grundlagentraining (GLT) Aufbautraining (ABT) Leistungstraining (LT)
D1 - Kader D2 - Kader D3 - Kader D4 - Kader
- 11 Jahre (1. Trainingsjahr) - 14 Jahre (- 3. Trainingsjahr) - 16 Jahre (- 5. Trainingsjahr) - 18 Jahre (- 7. Trainingsjahr)
Trainingszeit Trainingszeit Trainingszeit Trainingszeit
1-2TE pro Woche 1—-2TE pro Woche 2 —3 TE pro Woche 2 —4 TE pro Woche
Personlichkeit

Sinnvolles Verhalten auf der Bahn

Entwicklung von Selbstdisziplin fiir
Training

Verantwortungsgefihl fiir die eigenen
Leistungen aufbauen

Spielfreude erhalten
Heranflhren an sportliche Fairness

Bericksichtigung sozialer Faktoren

Inhalte der GA weiterentwickeln
Vorbildfunktion schaffen
Willen nach Zielerreichung erzeugen

Entwicklung von Mannschaftsgeist und
Teamfahigkeit

Entwicklung von Selbstdisziplin fir
Training und Wettkampf

Beriicksichtigung sozialer Faktoren
Wettkampfharte aufbauen

Sportliche Fairness weiter entwickeln

Inhalte der GLT weiterentwickeln

Wettkampfe gegen zunehmend starkere
Gegner (mit Niederlagen umgehen
lernen)

Konzentrationsfahigkeit schulen
(Grundsteinlegung)

Entwicklung von einfachen
psychoregulativen Fahigkeiten. Ziel ist
es, die korperlichen Fahigkeiten im
Verlauf sportlicher Handlungen
bestmaoglich zu verwirklichen.

Beriicksichtigung sozialer Faktoren

Eigene Vorbildfunktion einschatzen
lernen

Inhalte aus ABT weiterentwickeln

Verstarkung der Wettkampfharte durch

immer schwerer werdende Wettkampfe

- Bestmogliche Gegner

- Beiunbekannten
Rahmenbedingungen

- Erzeugen neutraler Einstellung fir
fremde Bahnen

Entwicklung von Risikobereitschaft

Erweitern der psychoregulativen
Fertigkeiten (siehe ABT)

Selbstorganisation schulen
(Verantwortung tibernehmen lernen)

Berlicksichtigung sozialer Faktoren

Vervollkommnung im Umgang mit der
eigenen Vorbildfunktion

Risikoeinschatzung erlernen

Quelle: DSKB — Trainerteam

2von4

Stand: Dezember 2016



Deutscher Schere - Keglerbund e.V.

RAHMENTRAININGSPLAN Sl o
Grundausbildung (GA) Grundlagentraining (GLT) Aufbautraining (ABT) Leistungstraining (LT)
D1 - Kader D2 - Kader D3 - Kader D4 - Kader
- 11 Jahre (1. Trainingsjahr) - 14 Jahre (- 3. Trainingsjahr) - 16 Jahre (- 5. Trainingsjahr) - 18 Jahre (- 7. Trainingsjahr)
Trainingszeit Trainingszeit Trainingszeit Trainingszeit

1-2TE pro Woche

1—-2TE pro Woche

2 —3 TE pro Woche

2 —4 TE pro Woche

Spieltechnik

Grobform des Bewegungsablaufs (BA):

1. Grundhaltung: Kugel beidhandig
vor dem Korper, Oberkorper leicht
angebeugt, richtungsgenauer Stand
(seitlich), korrekter Stand zur
Anlauflange

2. Auftakt: Kugelflihrung aufwarts
seitlich, in Bewegung reinfallen

3. 3-Schritt-Anlauf: Schrittlange klein-
mittel-gross und richtungsgenau
(auf kérperliche Gegebenheiten
angepasst)

4. Fliessender, zielgerichteter
Armschwung (Armpendel) mit
durchgedriicktem Ellbogen,
Nichtspielarm zum Erhalten des
Gleichgewichts nutzen

5. Kugelabgabe im Ausfallschritt (3.
Schritt); Fixierung des Handgelenks
bei Kugelabgabe

6. Abfangschritt, richtungsgenau

7. Schlusshaltung

Anlaufgeschwindigkeit kontrolliert
erlernen

Feinkoordination des BA:

1. Grundhaltung korperlich
entspannt, Konzentration auf
richtungskorrekten Fixierpunkt,
Ausrichtung des Standes zur
Kugellauflinie, leicht angebeugt,
Fussstellung auseinander
(natdrlicher Stand)

2. Auftaktbewegung stabilisieren

3. Koordination von Arm- und
Beinbewegung (Timing)

4. Armpendel wie GA

5. Bewusste Handhaltung bei
Kugelabgable

6. Wie bei GA

7. Wie bei GA

8. Erlernen von individueller
Fehleranalyse

Feinform des BA

Altersgemasse Anpassung der Kugel
(16er)
- Bei Auftakt Fliehkraft fiir hheres
Kugelgewicht nutzen
- Gleichgewichtsschulung, gerader
Anlauf
Optimieren technischer Elemente
Alle Punkte wie GLT
Nichtspielarm zur
Bewegungsstabilisierung nutzen
(Besonderheiten bericksichtigen
lernen)
Handhaltung bei Auftakt und
Armschwung starr und richtungsgenau;
Bewerten und Korrigieren von
Kugellauflinien und Wirkungsgrad in
Verbindung mit dem Charakter der
Bahn; Regulierung der
Kugelgeschwindigkeit; Spiel auf
Kegelgruppen; Erlernen der
Wiederholbarkeit; Vertiefung von
individueller Fehleranalyse; Standige
Kontrolle des BA; Erlernen der
Atemtechnik bzgl. Ritualisierung

Stabilisierung der Feinform des BA

Festigung des personlichen Stils
(Freirdume lassen, solange nicht
leistungshemmend oder
gesundheitsschadlich)

Erweitern des technischen Kénnens

durch Varianten

- Lauflinien trainieren (direkt, zu 1,
von 1), Lauflinienstrategie
entwickeln

- Geschwindigkeitsanpassung

- Optimierung der Wiederholbarkeit

Standige Kontrolle des BA

Quelle: DSKB — Trainerteam
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Deutscher Schere - Keglerbund e.V.

RAHMENTRAININGSPLAN

2w A

DEUTSCHER SCHERE - KEGLERBUND 5 WU,

1-2TE pro Woche

1—-2TE pro Woche

Grundausbildung (GA) Grundlagentraining (GLT) Aufbautraining (ABT) Leistungstraining (LT)
D1 - Kader D2 - Kader D3 - Kader D4 - Kader
- 11 Jahre (1. Trainingsjahr) - 14 Jahre (- 3. Trainingsjahr) - 16 Jahre (- 5. Trainingsjahr) - 18 Jahre (- 7. Trainingsjahr)
Trainingszeit Trainingszeit Trainingszeit Trainingszeit

2 —3 TE pro Woche

2 —4 TE pro Woche

Taktik

Entwickeln einfacher Zielsysteme
Aufbau eines personlichen
Verhiltnisses: Spieler — Trainer (-stab)

Individuelle Praferenzen Technik
(Fehlerquote minimieren)

Anlauf den korperlichen Verhaltnissen
angepasst festlegen

Zielen lber den Fixierpunkt Gben (Blick
auf Fixierpunkt lenken)

Verhalten m Spielbereich lernen
- Entsprechende Regeln beachten
- Vorbildfunktionen beachten

Spielen der rechten und linken Gasse
(unter Beachtung der bahntechnischen
Eigenschaften)

Erlernen des Abraumspiels (Trainieren
von Bildergruppen)

Kegel- und Kugelablenkung verstehen
(Einwirkung von Kugel und Kegel auf
den Kegelfall)

Wettkampfverhalten erlernen und
schulen

- Einzelwettkampf

- Mannschaftswettkampf
Anweisungscodes klar definieren und
anwenden (gleiche Sprache sprechen)

Personliches Verhéltnis Spieler — Trainer
(-stab) stabilisieren

Bewegungsablauf und Verhalten anhand
von ausgewahlten Vorbildern
weiterentwickeln

Einschatzung der eigenen Leistung
erlernen und optimieren

Bahneigenschaften erkennen und
Anpassung lernen

Veranderung von Anlaufpunkt und
Anlaufrichtung in Bezug auf Kegel und
Kugellauflinie

Erkennung des Erfolgsgrades der
gespielten Kugellauflinie

Wettkampfvorbereitung erlernen und
verfeinern (Kérper & Psyche)

Entwicklung des eigenen Spielrhythmus

Fihren von Wettkampfen erlernen
- Angriffsspiel

- Sicherheitsspiel

- Verhalten zum Gegner

- Spezielle Spielsituationen

Grundsatze des Bahnlesens erlernen
(anhand Beobachtung anderer Spieler)

Einschatzung der eigenen Leistung
weiter erlernen und weiter optimieren

Inhalte des ABT weiterentwickeln und
stabilisieren

Lauflinienstrategie entwickeln

Zusammenarbeit Trainer — Spieler im
Wettkampf weiterentwickeln

Einschatzung des Bahnstandards
optimieren

Optimierung des eigenen Spielrhythmus
(zeitliche Ablaufe)

Grundséatze des Bahnlesens
vervollkommnen

Einschatzung der eigenen Leistung
optimieren

Quelle: DSKB — Trainerteam

4vond

Stand: Dezember 2016



V)]
18z ne||abny| Jap Buniapulwian

ITENIN
-1ua aibarensuaiulne ‘( T UoA
‘(*T nz ‘PaJip) uaialurel) ualulne’
usjueLIeA ydInp suau
-uQ UaYISIuUYIa) Sap uialamMig

(yonpeyossay

-punsab 1apo puswwaysbunsig)
1yolu abue|os ‘uasse| swnelialy)
MIuydsa ] uaydljugsiad Jap BunbnsaH

asAleue
-13|ya J3||9NpPIAIpUI UOA Bunjaila -

uaddnibjabay jne |aids -

(Z1™)
18z ne||abny| Jap BunapulwIaA -

uyeg Jap Japjerey)d wap
1w Bunpuigiaa ul peiBsBuniIpn
pun ualuline(abny UOA uslaMsNy -

neuabsbuniyoll pun ueis Bunmyos
-Wly pun preyny 1aq BunieypueH -

uazinu Buniaisiiq
-e1ssbunbamag Inz wueaids1yaiN -

179 am apjund 9ye -
a1usawWsa|(3 Jayasiuyoa) ualssiwndo -

jinejuy
Japeuab ‘Bunjnyassiyoimabyois|o -

uazinu 1yaimababnyj
Salayqy Jnj yeqysij4 peyny 19q -

asAfeuela|yad
19|[aNpPIAIpUI UOA UBUIB}IT

uaddniBjabay jne |a1ds
VO 3IM "L
VO 8IM "9

agebgejebny
Iaq BunijeypueH ai1ssnmag ‘G

VO alMm _mUCQQE‘_d\ 74

- Buiwiy - Bunbamaq
-uleg pun -WJy UOA UOITRUIPIOOY '€

uaJaisijigels BunBamagpeuny ‘g

lapueulasne naiqyeds

‘pui Bunji@1sgyn4 ‘16nagabue

‘Pundiaixi4 uspjaiionsbuniyoL

jne uonenuazuoy ‘uuedsius
yoidadigy bunyeypunio T

Bunj@isssniyas /2
neuabsbunmyail ‘Nuyossbuelqy ‘9

agebgejobny 19q syuajebpueH
sap Bunusixi4 :(MUYIS "€)
nuyos|reisny wi agebige@bny g

uazinu wue
-[81ds1yoIN ‘uaboq||3 waponipab
-yainp uw (jopuadwly) Bunmyos
-wly Ja181youabiaiz ‘Japuaygalld v

neuab
-sBumuyoll pun sjoib-jEniIw-uIay
abuemuyds ynejuy-nuyos-€ ¢

us|rejulal BunBamag ui ‘yoias
‘spremyne Bunuynyabny euny ‘g

(youas) puels Janeusab

-sBumuyol 16nagabue 1adigy

-19q0 ‘19di0y| wap IoA Bipuey
-p1ag |9bny| :Buniyeypunio ‘T

wJojuiaH Jap Buniaisiigers

(1I9bny 199T) (9N
Jap Bunsseduy agewabsialy

uoneUIPIooNUISS

sajne|gqesBunBoamag Sap Wiojgoio

ayoomold 31 v -¢
(yelsbuiures] */-) aiyer gT -
lspey-vd
Bulurensbunisio

ayoomold3l e-¢
(dyelsBuiurel] °g-) aiyer 9T -
lapey-ed
@c_c_.m.::.me:(

ayoomold31z-T
(yelsBuiures] “g-) aiyer 41-
lspey-¢d
Buiurenuabejpunio

ayoomold31z-T
(yelsBuiuresy 'T) aiyer T1-
lapey-1d
Bunpjigsnepunio

MIuyoa ] uejdsbulurenuaswyey

aI1sse|D punglajbay Jayoasinag

UYL

- 2ISSE|D Jedlauel] -




uaJaiwndo
spJepueisuyeg sap Bunzieyosuig

jdwexmam wi
Jajaids-iaurel] lsgreuswwesnz

uje2IMmIUS alfarensualulneT]

uaJalisijigels pun
ujed2IMIUBIBNIaM 1 gV Sap aleyul

uauonenys|aids geIzads -
lauba9 wnz uajeyla -
|a1dssuayIayols -

[a1dssyubuy -

uaulajia uajdwedna UoA uaiyn4

(8yahsd 'n 1adigy]) ulsuIsldBA pun
uaulala Bunualagionjdwesnam

alulpne|abny| uayeidsalb
Jap peibsbunyapn Bunuuayi3

aluine|iabny pun |obay
Jne Bnzag ul Bunyosuynejuy pun
pundjnejuy uoA Bunuapueglon

usauJa| Bunsseduy
pun uauuayJa ualeyosuablauyeqg

u|@oImiualalam
uIap|IgIoA UOA pueyue }a1zab
ualeylaA pun jnejgesbunbamag

ualalsijigels (qeis)iaurel |
- J19|a1ds siueyiaA saydljuQsiad

uspuamue pun
uaJalulap Jepf sapoasbunsiomuy

Jdwenamsyeyosuue|y -
Jdwenemiazuly -

ua|nyos

pun uauiajia ualfeytanjdwednam

(Ireyabay| Ine |abayy
pun [26ny uoA Bunyamuig) usyais
-1aA Bunyjuajge|abny pun -jaboy

(uaddnibBiap|ig uoa ualaiures])
sjeidswnelqy Sap uaulajig

(uayeyosuahig uayosiuyodol
-uyeq Jap bBunyoeaqg Jajun) asseq)
uaXul| pun ualydal Jap ugjalds

uasalwndo pun usuiajid Bum
-s197 uauabia Jap Bunzieyosuig

usjyoeaq uonNuNJP|IqIOA -
ualyoeaq ujpbay spusyodaidsius -
yolaiaqaids wi usijeylap

(uanua| Pundiaixi4 Jne >o11g)
uagn undiaixi4 uap 1agn us|alz

uabapsa) 1ssedabue uas
-siujeyaA uaydiadioy usp Jnejuy

uaJaiwiuiw ajonbis|ys<) Muyosa 1
uazuaiajeld 3||anpIAIpU|

.(geis)iaurel] -19jo1ds,, sassiu
-JleylaA uayaiugsiad sauis neqiny
‘DWwalsAs|alZ Jayoejuld u@xdIMIUg

(1yelsbuiurel) */-) aiyer gt -
lapey-vd
Buiurensbunisio

(dyelsbuiurel] *g-) aiyer 97 -
Jepex-ea
Bulurenneqiny

(Uyelsbuiurel] *¢-) aiyer y1-
lapex-¢d
Bulurenuabe|punio

(yelsbuiurel] ‘1) aiyer TT-
J1epey-1a
Bunpjigsnepun.io

Nixel uejdsbulurenuawyey

e L

aI1sse|D punglalbay Jayoasinag

- 2ISSE|D Jedlauel] -




("""uaiosuods ‘jniag ‘aljiwes)
saplajwn uayolodssbunisia)
sop Bunyoeag axs|dwoy -

uoIuNp|IgIoA uauabia Jap Nw
Buebwn wi BunuwWOo|joOAIDA -

ualsip
-Iepuels Bigeweni uspiam Bun
-12J3CIOALINAA pUn -jdwedna -

pJepuels wnz ualaybinie4 usaan
-e|nbaloydAsd Jop Bunisuamiy -

uabunb
-ulpaguawiyey awwnsaqun ‘g
assiuley
-JaAuUyeg pun uauyeg apwalj ‘g
Jaubag ayanbouwisaq T
:uabab usuWWOoX||oNIBA Yeydslial
-9q0XISIy pun aueyjdwenam -

Bunjeisuig uayaipiods
-sBumsIa] Jap BUNUWIWON|JOAIDA -

Jdwexmapn aImos

Buiures] uoa Buniyniyaing pun

BunyiaiaqloA Jap ul Bunj@isulg

uayaipodssbunsia) Jap Bunu
-WIWOY|JOAJBA pun Bunpoimiusg -

usula| uaz
-YeyosuIa uonqunjpjiqioA auabis -

sap|ajwn uayolniag-
yosiinyos-Jeljiwe) sap Bumyoesgq -

(Buiu

-rel] safeusaw ‘usbungnuwaly)

uauax b4 usanenbaioyd
-Asd uayorjuia UOA U[SIIMIUT -

ulxoImua Iaubas) al
-9)Jels puswyaunz uabab 1eyoss

-llasaqoXIsiy ‘elreyjdwernom -

ujeyoIMIUBIaIIaM | 9 Sap aleyu -

sapjajwn uayos
-Inyos-Jeljiwe) sap Bunyoeag -

suabow
-1ansBunisia uauabie sap Bunz
-Jeyosuig uaanyalqo Jap uaulslg -

Bunpei1suels

Inz uly siq sajnejgqesbunbamag

Sap SU|[ISIOA Sap yalaiag wi
sBulurel] uajeIUBW SBP UBUIBJT -

BTENINVERE [
uajdwenapn usp ul pun bBuiu

-renjdwednapn wi usjimsabals -

ujoxoIM
-1US pun uayeydS UoNUNP|IGIOA -

ujeXoIMIUBIBNIaM S 1P aleyul -

UJ9X0IMIUS pun uayeyos
assiugajiashiopg auisp] yainp
usneIlIBAISqIaS pun apnaljalds -

addnibsBuiu
-leJ] Jap ul Bunuomuela pun
1s19bsyjeyosuueN UOA U[@oImuug -

Buiurel] sep
N} udizsIpisq|aS UOA U[xoIMmug -

usulJajia uyeg Jap Jauly
pun jne usleylaA Sa|joAUUIS -

(1yelsbuiurel] */-) aiyer 8T -
lspex-vd

Buiurensbuny SER

(yelsbuiurel] ‘g-) aiyer 97 -
J1spey-ed
Buiurenneqiny

(yelsbuiurel] *g-) aiyer ¥1-
lspex-z¢d
Buiurenuabe|punio

(yelsbuiurel] *T) aiyer TT-
J1spey-1d
Bunpigsnepunio

nuayyoIugsIad uedsbuiurenuswyey

aIsse|D pungialfay] Jayasinaq

H9xyanuosiad

- 2ISSE|D Jedlauel] -




ajdwey

-N9/W\ 18p puaiyem pun Bunyal

-2qJI0A Ul Buniygui3 JauanualIo

-sBunisia] pun Bunisejeg uoA
abueyuawwesnz Jap uauialg -

lanep
-sny uayasijizadsjdwenam iap

pun Janepsneyesy| ‘JIanepsny Jap

BunBeidsny Inz swweiboidsbuiu
-rel| Jap Bunyeisas a||anpIAIpuI -

usuwILIO
-[lontan Bunuisiagionldwesna i
uabnsiab pun usayoiiadioy 1ap

Jenuy,, sre swwelboidBuiyoans -

ujedoIM
-JUaJalBM |V Sap dS aydipreyul -

uonelauabay ajj0AuUUIS
-uuIs pun Bunpnuwu3 ‘Bunisejaq
-Jdweyne ‘mzq -sbulurel] uoa
sbueyuswuwesnz sap usuis3g -

awwrelboidsBuiu

-lel] J9y21zab neqiny ‘1YyoIme o

auyo pun yw bBunnyosianep
-sneyely| uayeizab Jap uulbeg -

Buny

-laJaqyoeu- ‘mzq -lonjdwexna

pun -sBulures] Inz swwelbouid
-Buiyoans Jg|BnpiAIpul usuld|Ig -

U|9X2IMIUS
-18)Iam 119 sap dS ayaipeyul -

uazuejsipiagq ul sbulurel |
uaylai1zab sap w04 ul uapunday
-oyjdwexnan uoa Bunuaiagion
ul Janepsny uayasijizadsjdwey
-nam Jap Bunpjigsny Jap uuibag -

(1senadoo)) Buny

-nidiagn Nw ualyeypey Japo usw

-WIMYIS - udjne ‘lanepsneusabe)
-puni9) 1ap Bunbeidsny ay91za9) -

VO puayoaidsiua aeyu -

usawiojaids
Inu ‘ajdwemapn uslsuia auley -

uexydNBamag pun usuaxbiye
USAITRUIPIO0Y UOA Bunpjigsny -

uawiojaids
pun -sbunbamag abnias|ain
yainp Bunpjigiadioy aulowab)y -

(1yelsbuiurel) */-) aiyer gt -
lsped-+a

Buiurensbuny SR

(dyelsbuiures] °g-) aiyer 97 -
Jepex-ea
Buiurenneqiny

(yelsbuiurel] *g-) aiyer $1-
lape-¢d
Bulurenuabe|punio

(yelsbuiurel] ‘1) aiyer TT-
J18pey-1a
Bunpjigsnepun.io

uanaxbinia4 ayoiiadioy uejdsbulurenuawyey

aI1sse|D punglalbay Jayoasinag

"4 dyoiadioy

- 2ISSE|D Jedlauel] -




	2018-Neu DKB Strukturplan 2018-2021-aktualisiert
	2019-Neu -Anhang Organigramm LSPersonal-aktualisiert
	Anhang Übersicht Leistungssportpersonal-aktualisiert
	Anhang Erfolgsübersicht der DZV im DKB-aktualisiert
	Anhang Rahmentrainingsplan Bowling
	Anhang Rahmentrainingsplan Schere
	Anhang Rahmentrainingsplan Classic

